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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie gestalten sich die Übergangszahlen auf die weiterführenden Schulen im
Landkreis Waldshut und in den Städten Rheinfelden und Schwörstadt, aufgeteilt
nach Kommunen, für das aktuelle und die zurückliegenden zehn Schuljahre?

2. Wie bewertet sie die Übergangszahlen mit Blick auf die Abschaffung der ver-
bindlichen Grundschulempfehlung?

3. Wie stellen sich die Übergangszahlen im Landkreis Waldshut und in den Städ-
ten Rheinfelden und Schwörstadt verteilt auf die einzelnen Schularten dar, auf-
geteilt nach der Entwicklung der letzten fünf Jahre?

4. Wie stellen sich die Grundschulempfehlungen im Landkreis Waldshut und in
den Städten Rheinfelden und Schwörstadt verteilt auf die einzelen Schularten
dar, aufgeteilt nach der Entwicklung der letzten zehn Jahre?

5. Wie bewertet sie die Übergangszahlen im Landkreis Waldshut und in den Städ-
ten Rheinfelden und Schwörstadt im Landesvergleich?

6. Welche politischen Handlungskonsequenzen zieht sie aus den Übergangszah-
len im Landkreis Waldshut und in den Städten Rheinfelden und Schwörstadt?

7. Wie viele Eingangsklassen mit wie vielen Schülern sind in den Grundschulen
und weiterführenden Schulen im Landkreis Waldshut sowie in den Städten
Rheinfelden und Schwörstadt für das laufende und die zurückliegenden zehn
Jahre zu verzeichnen?

Kleine Anfrage

des Abg. Felix Schreiner CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Schülerzahlen für die Schulen im Landkreis Waldshut und

in den Städten Rheinfelden und Schwörstadt

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8. Ist ihr bekannt, wie viel Zeit Schüler im Landkreis Waldshut sowie in den Städ-
ten Rheinfelden und Schwörstadt für ihren Schulweg täglich brauchen?

11. 03. 2015

Schreiner CDU

B e g r ü n d u n g

Am 9. Februar hat das Statistische Landesamt die Übergangszahlen von der
Grundschule auf die weiterführenden Schularten veröffentlicht. Für den Land-
kreis Waldshut und die Städte Rheinfelden und Schwörstadt sind somit auch die
konkreten Übergangszahlen von Interesse. Des Weiteren ist für die Zukunfts -
sicherheit von Schulstandorten von Bedeutung, wie viele Schüler in den Ein-
gangsklassen zu verzeichnen sind.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 7. April 2015 Nr. 22-9531.5/11/1 beantwortet das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie gestalten sich die Übergangszahlen auf die weiterführenden Schulen im
Landkreis Waldshut und in den Städten Rheinfelden und Schwörstadt, aufgeteilt
nach Kommunen, für das aktuelle und die zurückliegenden zehn Schuljahre?

Die Übergangszahlen im Landkreis Waldshut und in den Städten Rheinfelden und
Schwörstadt (soweit lieferbar) sind in Anlage 1 dargestellt.

2. Wie bewertet sie die Übergangszahlen mit Blick auf die Abschaffung der ver-
bindlichen Grundschulempfehlung?

Mit dem Wegfall der verbindlichen Grundschulempfehlung durch Änderung des
Schulgesetzes hat der Gesetzgeber die Entscheidung über die auf der Grundschule
aufbauende Schulart in die Verantwortung der Erziehungsberechtigten gelegt und
dadurch die Entscheidungsspielräume der Erziehungsberechtigten vergrößert. Die
Landesregierung geht davon aus, dass mit einer differenzierten Beratung der Er-
ziehungsberechtigten der Einfluss sekundärer Effekte im Kontext von Schulwahl -
entscheidungen zurückgehen wird und die Schülerinnen und Schüler mit einer
früh ansetzenden individuellen Förderung zu besseren Bildungserfolgen geführt
werden können. Viele Schulen haben hierfür bereits ausgereifte individuelle För-
derkonzepte entwickelt.

Die Übergangszahlen lassen erkennen, dass die Erziehungsberechtigten ihre Ent-
scheidungsfreiräume nutzen. 
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3. Wie stellen sich die Übergangszahlen im Landkreis Waldshut und in den Städ-
ten Rheinfelden und Schwörstadt verteilt auf die einzelnen Schularten dar, auf-
geteilt nach der Entwicklung der letzten fünf Jahre?

Die Übergangszahlen im Landkreis Waldshut und in den Städten Rheinfelden und
Schwörstadt (soweit lieferbar) sind in Anlage 1 dargestellt.

4. Wie stellen sich die Grundschulempfehlungen im Landkreis Waldshut und in
den Städten Rheinfelden und Schwörstadt verteilt auf die einzelnen Schularten
dar, aufgeteilt nach der Entwicklung der letzten zehn Jahre?

Die Grundschulempfehlungen im Landkreis Waldshut und in den Städten Rhein-
felden und Schwörstadt sind in Anlage 2 dargestellt.

5. Wie bewertet sie die Übergangszahlen im Landkreis Waldshut und in den Städ-
ten Rheinfelden und Schwörstadt im Landesvergleich?

Nach Auswertung der Statistik aus schulfachlicher Sicht kann Folgendes festge-
stellt werden:

•   Im Bereich der Werkrealschulen/Hauptschulen ist ein deutlicher Rückgang,
analog zum Landestrend erkennbar.

•   Ab dem Schuljahr 2012/2013 liegt die Entwicklung der Schülerzahlen an den
Realschulen deutlich über dem Mittelwert im Land Baden-Württemberg.

•   Die Übergänge der Schülerinnen und Schüler an Gemeinschaftsschulen lagen
im Landkreis Waldshut seit Einrichtung der Gemeinschaftsschulen immer über
dem Mittelwert des Landes Baden-Württemberg. 

•   Im Bereich der Gymnasien liegen die prozentualen Anteile der Übergangszah-
len im gesamten Betrachtungszeitraum 2005/2006 bis 2014/2015 bezogen auf
den Landkreis Waldshut unter dem Landesdurchschnitt (Differenz zum jeweili-
gen Landesdurchschnitt ca. 8,5 Prozent bis 15,7 Prozent). Die Zahlen für die
Stadt Rheinfelden bleiben ebenfalls unterhalb des Landesdurchschnitts, liegen
jedoch über den Ergebnissen des Landkreises Waldshut. Seit dem Schuljahr
2012/2013 ist eine leicht sinkende Quote für den Übergang an Gymnasien für
den Landkreis Waldshut erkennbar; diese Beobachtung korrespondiert mit der
Zunahme des Anteils von Eltern, die ihr Kind an anderen Schularten anmelden. 

6. Welche politischen Handlungskonsequenzen zieht sie aus den Übergangszah-
len im Landkreis Waldshut und in den Städten Rheinfelden und Schwörstadt?

Welche Handlungskonsequenzen sich im konkreten Fall ergeben, ist von der
Schulaufsicht als Prüfauftrag im Rahmen der regionalen Schulentwicklung zu
klären. Ziel und Anlass ist hierbei die nachhaltige Sicherung des Bildungsange-
bots, welches alle Bildungsabschlüsse in zumutbarer Erreichbarkeit gewährleistet. 

7. Wie viele Eingangsklassen mit wie vielen Schülern sind in den Grundschulen
und weiterführenden Schulen im Landkreis Waldshut sowie in den Städten
Rheinfelden und Schwörstadt für das laufende und die zurückliegenden zehn
Jahre zu verzeichnen?

Die Zahl der Eingangsklassen mit den entsprechenden Schülerzahlen in den
Grundschulen und weiterführenden Schulen sind in Anlage 3 dargestellt.
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8. Ist ihr bekannt, wie viel Zeit Schüler im Landkreis Waldshut sowie in den Städ-
ten Rheinfelden und Schwörstadt für ihren Schulweg täglich brauchen?

Der Landesregierung liegen keine Erkenntnisse über die Dauer von Schulwegen
vor; eine Erfassung wird nicht vorgenommen.

In Vertretung

Dr. Schmidt

Ministerialdirektor
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Anlage 3

Grundschulen (einschließlich 
Grundschulen im Verbund mit 

einer Gemeinschaftsschule)

Werkreal-/ 
Hauptschulen 

Realschulen Gymnasien
Gemeinschafts

schulen

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
2005/06 Land Baden-Württemberg 5.158 1.628 1.339 1.405 X
2005/06 Schwörstadt 1 1 X X X
2005/06 Stadt Rheinfelden 19 7 4 3 X
2005/06 Waldshut (LKR) 91 34 26 17 X
2006/07 Land Baden-Württemberg 5.102 1.586 1.380 1.444 X
2006/07 Schwörstadt 1 1 X X X
2006/07 Stadt Rheinfelden 15 6 4 3 X
2006/07 Waldshut (LKR) 87 37 25 18 X
2007/08 Land Baden-Württemberg 4.891 1.587 1.444 1.541 X
2007/08 Schwörstadt 1 1 X X X
2007/08 Stadt Rheinfelden 13 7 5 3 X
2007/08 Waldshut (LKR) 80 32 26 19 X
2008/09 Land Baden-Württemberg 4.700 1.495 1.455 1.518 X
2008/09 Schwörstadt 1 1 X X X
2008/09 Stadt Rheinfelden 13 6 4 4 X
2008/09 Waldshut (LKR) 86 31 29 17 X
2009/10 Land Baden-Württemberg 4.673 1.472 1.466 1.548 X
2009/10 Schwörstadt 1 – X X X
2009/10 Stadt Rheinfelden 15 6 4 4 X
2009/10 Waldshut (LKR) 80 33 29 19 X
2010/11 Land Baden-Württemberg 4.808 1.415 1.463 1.561 X
2010/11 Schwörstadt 1 – X X X
2010/11 Stadt Rheinfelden 18 3 3 3 X
2010/11 Waldshut (LKR) 83 29 30 18 X
2011/12 Land Baden-Württemberg 4.881 1.367 1.458 1.538 X
2011/12 Schwörstadt 1 1 X X X
2011/12 Stadt Rheinfelden 15 5 3 3 X
2011/12 Waldshut (LKR) 86 27 27 18 X
2012/13 Land Baden-Württemberg 4.794 873 1.489 1.589 100
2012/13 Schwörstadt 1 1 X X X
2012/13 Stadt Rheinfelden 17 3 5 3 X
2012/13 Waldshut (LKR) 79 22 33 17 3
2013/14 Land Baden-Württemberg 4.768 677 1.441 1.597 302
2013/14 Schwörstadt 1 1 X X X
2013/14 Stadt Rheinfelden 15 3 5 3 X
2013/14 Waldshut (LKR) 85 17 30 17 10

1) Bei Grundschulen (einschließlich Grundschulen im Verbund mit Gemeinschaftsschulen) Klassenstufe 1, sonst Klassenstufe 5

Quelle:  Statistisches Landesamt Baden-Württemberg.

Anzahl der Eingangsklassen der öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen nach ausgewählten Gebietseinheiten für 
die Schuljahre 2005/06  bis 2013/14

Schuljahr
Gemeinden

Landkreis (LKR)
Land

Anzahl der Eingangsklassen 1 nach Schularten im jeweiligen Schuljahr
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Anlage 3

Grundschulen (einschließlich 
Grundschulen im Verbund mit 

einer Gemeinschaftsschule)

Werkreal-/ 
Hauptschulen 

Realschulen Gymnasien
Gemeinschafts

schulen

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
2005/06 Land Baden-Württemberg 111.364 32.750 35.658 40.558 X
2005/06 Schwörstadt 21 20 X X X
2005/06 Stadt Rheinfelden 390 117 102 83 X
2005/06 Waldshut (LKR) 1.839 685 669 491 X
2006/07 Land Baden-Württemberg 108.668 31.693 37.271 41.463 X
2006/07 Schwörstadt 25 13 X X X
2006/07 Stadt Rheinfelden 327 113 111 92 X
2006/07 Waldshut (LKR) 1.830 693 698 519 X
2007/08 Land Baden-Württemberg 104.408 31.528 38.768 44.877 X
2007/08 Schwörstadt 17 16 X X X
2007/08 Stadt Rheinfelden 292 114 140 96 X
2007/08 Waldshut (LKR) 1.722 659 682 556 X
2008/09 Land Baden-Württemberg 97.257 28.946 38.895 43.569 X
2008/09 Schwörstadt 16 10 X X X
2008/09 Stadt Rheinfelden 286 115 104 103 X
2008/09 Waldshut (LKR) 1.697 599 759 501 X
2009/10 Land Baden-Württemberg 95.314 28.161 38.007 43.213 X
2009/10 Schwörstadt 19 8 X X X
2009/10 Stadt Rheinfelden 310 97 109 111 X
2009/10 Waldshut (LKR) 1.636 591 728 529 X
2010/11 Land Baden-Württemberg 92.695 27.285 36.929 42.718 X
2010/11 Schwörstadt 19 10 X X X
2010/11 Stadt Rheinfelden 312 72 90 88 X
2010/11 Waldshut (LKR) 1.548 578 736 478 X
2011/12 Land Baden-Württemberg 92.199 25.823 35.718 41.242 X
2011/12 Schwörstadt 19 13 X X X
2011/12 Stadt Rheinfelden 289 101 85 81 X
2011/12 Waldshut (LKR) 1.510 531 671 467 X
2012/13 Land Baden-Württemberg 90.634 16.466 36.311 42.508 2.063
2012/13 Schwörstadt 25 13 X X X
2012/13 Stadt Rheinfelden 322 57 110 85 X
2012/13 Waldshut (LKR) 1.534 400 743 467 61
2013/14 Land Baden-Württemberg 90.897 12.633 35.494 42.786 6.384
2013/14 Schwörstadt 17 6 X X X
2013/14 Stadt Rheinfelden 305 59 125 87 X
2013/14 Waldshut (LKR) 1.527 313 675 473 190

1) Bei Grundschulen (einschließlich Grundschulen im Verbund mit Gemeinschaftsschulen) Klassenstufe 1, sonst Klassenstufe 5

Quelle:  Statistisches Landesamt Baden-Württemberg.

Schuljahr
Gemeinden

Landkreis (LKR)
Land

Anzahl der Schülerinnen und Schüler in den Eingangsklassen 1 nach Schularten im jeweiligen 
Schuljahr

Anzahl der Schülerinnen und Schüler in den Eingangsklassen der öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen nach 
ausgewählten Gebietseinheiten für die Schuljahre 2005/06 bis 2013/14
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